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Engländer und Aegypter
Jn Aegypten bereiten ſich große Dinge vor England

ſucht mit den letzten Hinderniſſen aufzuräumen die ſeiner
unbeſchränkten Herrſchaft dort entgegenſtehen und will die
Widerſtände die ihm entgegentreten ſogar mit Waffengewalt

niederzwingen Nach den Berichten Lord Cromers des
langjährigen engliſchen Vertreters im Rillande hat ſich für
England die Notwendigkeit ergeben mit dem gegenwärtigen
Syſtem aufzuräumen da es mit der herrſchenden Situationunvereinbar ſei Dieſem Syſtem haftet ein großer Mangel
an der aber in dem Syſtem ſelber begründet iſt Das
heutige Aegypten wird nämlich nach Methoden verwaltet
die eine freie Körperſchaft eine eigene r
Legislative zur Vorausſetzung haben Die fehlt aber
Heute wird die ägyptiſche Geſetzgebung und Rechtſprechung
durch die ſog Kapitulationen der Mächte mit dem Sultan
dem Suzerän Aegyptens bezw durch die Konſulargerichte
und gemiſchten Gerichtshöfe erledigt ein Zuſtand der im

Laufe der Zeit den Engländern vor allem aber den
Aegyptern ſelber immer unbequemer geworden iſt Cromers
Vorſchläge nun bezwecken nichts geringeres als den Einfluß
des Auslandes auf die ägyptiſche Geſetzgebung und Recht

ſprechung ganz zu beſeitigen und damit Aegypten weiter zu
angliſieren Damit wird aber der längſt erwachte Wider

ſpruch der Aegypter noch mehr herausgefordert die mit der
drückenden engliſchen Herrſchaft in ihrem Lande bekanntlich

durchaus nicht zufrieden ſind
Vor kurzem hat ſich nun ein Ereignis abgeſpielt das der
Sache eine ſchärfere Wendung gab Die Verſtimmung der
Aegypter gegenüber den Fremden machte ſich wieder einmal
Luft indem engliſche Offiziere bei einer Taubenjagd von
Fellachen angegriffen und angeblich mißhandelt wurden
Die Folge davon waren eine Anzahl Todesurteile lebens
Hängliche Zuchthaus und langwierige Gefängnisſtrafen
ferner Durchpeitſchungen die ſchleunigſt vollzogen
wurden und wegen ihrer ſchimpflichen Ausführung ſowohl
wie wegen des Todes der Durchgepeitſchten nicht wenig dazu
beitrugen die fremdenfeindliche Stimmung in Aegypten auf
den Siedepunkt zu treiben Man muß ſich vergegenwärtigen
daß in Aegypten im Laufe der letzten Jahrzehnte eine
Nationalpartei herangewachſen iſt die ſehr ernſt zu
nehmen iſt Es handelt ſich um die Partei der

jungen Aegypter die von e und befähigten
Männern geführt wird und die unter Bekämpfung der
engliſchen Zwiſchenherrſchaft engeren Anſchluß an die Türkei

anftrebt Man ſagt ſich in Aegypten eben nicht mit Unrecht
daß der ſchließliche Zuſammenbruch der türkiſchen Macht in
Aegypten den Uebergang des Landes unter ausſchließlich
engliſche Herrſchaft bedeutet Jn Aegypten iſt heute ein
Nationalgefühl vorhanden das überhaupt jeden fremden
Druck abwälzen möchte das ſich dabei freilich auch mit
Blindheit gegen das Faktum verſchließt daß ſogar die ver
haßte engliſche Herrſchaft zur materiellen und kulturellen
Hebung des Landes weſentlich beigetragen hat Die Aegypterwollen in letzter Linie die S bekinweng über ihre

Schickſale m anderweite Bevormundung die Fremd
herrſchaft ſoll abgeſchüttelt werden die man als ein immer
ſchwerer zu tragendes Joch empfindet Eine Verſchärfung
erhalten dieſe Beſtrebungen durch den religiöſen Fanatismus
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Ciſenbahnſtudien

Von Dr Georg Linder
Hatte jener Dichter recht der das vielzitierte Wort aus

geſprochen hat Dampfſchnaubend Roß ſeit du geboren
die Poeſie des Reiſens flieht Gewiß iſt daß die eilige
P maſchinenmäßig geregelte Eiſenbahnfahrt ſich an

eiz nie mit einer luftigen und gemütlichen Wagenfahrt
durch das ſtille weite Land vergleichen kann und noch viel
weniger mit dem Schiffe das ruhig und majeſtätiſch die
mächtige Flut durchſchneidet Jndes nachdem wir nun etwa
acht Jahrzehnte Eiſenbahnerfahrungen hinter uns haben
und ein Geſchlecht herangewachſen iſt für das der Dampf

zu den ſelbſtverſtändlichen Gewohnheiten des Lebens
zählt ſind wir doch inne geworden daß es auch eine Poeſie
der Eiſenbahn gibt und zwar iſt es der Zauber der
Schnelligkeit in dem dieſe Poeſie wurzelt Denn wohl hat
es etwas Anregendes ja faſt Berückendes ſich beim Heulen
der Dampfpfeifen des Hamburger Hafens zur Ruhe zu legen
und wenn man erwacht die Frauentürme von Alt München
am Horizonte auftauchen zu ſehen Wohl hat es etwas
Vachdenkliches wenn das Land ſich mit gleichmäßiger
Schnelligkeit wie eine rieſige Landkarte vor uns aufrolt
wenn wir Niederung allmählich in Bergland Wald in Heide
Heide in Ackerflur übergehen ſehen und Geologen haben
uns verſichert daß eine Eiſenbahnfahrt durch ein Gebiet
ein treffliches Mittel ſei um Verſtändnis für ſeinen großen

r giſchen Aufbau zu gewinnen Wer kennt nicht den
hythmus der Eiſenbahnfährt Jenen endloſen pochenden

haſtigen zuweilen gleichſam ſtockenden und dann wieder zu
atemloſer Eile aufſteigenden Rhythmus der übermüdete

erven ſo empfindlich quälen kann aber der für den jungen
Kenſchen wenn es ihm zum erſten Male vergönnt iſt in

e weite Welt hinaus zu ſchweifen etwas Entzückendes ja
rauſchendes hat In ſolcher Reiſeſtimmung kann wohl
ſer Rhythmus der Eiſenbahn ſich unſerem Blutlaufe ſo
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und darin liegt vielleicht die größte Gefahr der heutigen
ägyptiſchen Bewegung Denn hierbei können die Aegypter
nicht nur auf den Beiſtand und die e ihrer
mohammedaniſchen Glaubensgenoſſen in ganz zordafrika
rechnen ſondern auch derjenigen die in den außerafrikaniſchen
engliſchen Kolonialgebieten vor allem in Jndien wohnen
und die bei einer allgemeinen Erhebung des Mohammeda
nismus dort leicht zu einer weiteren ſchweren Gefahr für
die Engländer werden könnten Kein Wunder alſo wenn
man den weiteren Verlauf der Dinge in Aegypten von

v Seite aus mit entſchiedener Aufmerkſamkeit und
Beſorgnis verfolgt und in erheblichem Maße rüſtet

Jn der letzten Zeit ſind was bei der zunehmenden
Gärung leicht erklärlich erſcheint in Aegypten wiederholt
neue Gewaltakte gegen Ausländer vorgekommen unbeſchadet
darum daß es keine Engländer waren Der leicht erregbare
Fanatismus der Mohammedaner iſt ein Faktor von
dem man den plötzlichen Ausbruch einer großen vernichtenden
Bewegung befürchten darf So kann es leicht kommen daß
in Kürze vom Lande der Pharaonen her der Donner eng
liſcher Geſchütze ertönt Bereits ſind die Beſatzungstruppen
in Unterägypten durch die Garniſonen von Malta und
Gibraltar verſtärkt worden und das Mittelmeergeſchwader
liegt ſchon da um event das völkerrechtswidrige Bombarde
ment von Alexandria wie vor 24 Jahren noch einmal zu
wiederholen und mit ſolcher Kundgebung den Aegyptern ad
oculos zu demonſtrieren daß die Engländer keinen Schritt
aus ihrem Lande zurückweichen ſondern ſich nun erſt recht
dort feſtſetzen wollen

Allzu ſcharf macht bekanntlich ſchartig Man fragt ſich
ob die Dinge in Aegypten notgedrungen ſo weit kommen
mußten und ob die bisherigen engliſchen Maßnahmen nicht
doch über das Maß des Zuläſſigen hinausgingen Die
heutigen Aegypter ſind andere als die in r Zeit da die
engliſche Verwaltung im Lande die Oberhand gewann
Aus der ſchmutzigen halb vertierten und verhungerten
Fellachen bevölkerung iſt ein ganz anderer Schlag erſtanden
hat ſich eine immer größere Mittelſtandsſchicht herangebildet
die Anſpruch auf ein höheres Kulturniveau erhebt und nach
mehr Selbſtändigkeit Bildung und Rechtsſicherheit verlangt
Namentlich in letzterer Hinſicht iſt viel verſchuldet und ge
ſündigt worden an dem ägyptiſchen Volke die hierbei
geübte brutale Willkür iſt auch in der Verurteilung an
läßlich der ſchon erwähnten Taubenaffäre wieder einmal
recht offen zutage getreten England hat den Beſtrebungen
auf Hebung des ägyptiſchen Volkes faſt gar keine Beachtung
geſchenkt vielmehr die Scheidewand zwiſchen ihm und den
Ausländern unnötigerweiſe erhöht Man hat Wind geſät
und wird nunmehr damit rechnen müſſen einmal Sturm zu
ernten An einen Erfolg der etwaigen ägyptiſchen Erhebung
freilich die mit verhältnismäßig ſchwachen Mitteln gegen
über den mächtigen Waffen der Engländer rechnen muß iſt
natürlich nicht zu denken ebenſo wenig wie an ein Aufgeben
Aegyptens ſeitens der Engländer für die das Pharaonen
land den ſtrategiſch und wirtſchaftlich vielleicht wertvollſten
Beſitz bedeutet Jmmerhin aber ſteht eine lange Kette neuer
Schwierigkeiten in Ausſicht die auch nach weiteren Rich
tungen hin große Wirkſamkeit ausüben werden

Deutſches Reich
Des Kaiſers Nordlaudfahrt

Ein Telegramm aus Drontheim von geſtern abend be
richtet über den Aufenthalt des Kaiſers Heute nach
mittag trat Regen ein ſodaß die geplante Fahrt nach Fjeldſäter
wo der Tee eingenommen werden ſollte unterbleiben mußte

Die Reichstags Erſatzwahl in Hagen Schwelm
Nach den letzten uns vorliegenden Meldungen wurden bei der

Wahl in HagenSchwelm gezählt für König Sozialdemokrat
16,246 Cun o freiſinnige Volkspartei 11,190 Moldenhauer
natlib 4545 Becker Zentrum 5090 Lie Mum m chriſtlich

ſozial 2149 Stimmen Es muß alſo eine Stichwahl zwiſchen
Cuno und König vorgenommen werden Dieſe iſt auf den
28 Juli angeſetzt Ueber ihren Ausfall kann man ſich natürlich
heute nur in Vermutungen ergehen da in der Hauptſache die
Entſcheidung beim Zentrum liegt

Die Nationalliberalen und das Schulgeſetz
Wir haben wiederholt darauf hingewieſen welche wenig

beneidenswerte Rolle die Nationalliberalen bei dem Zuſtande
kommen des Schulunterhaltungsgeſetzes geſpielt haben Das
Zentrum dem an dem Geſetz mit am meiſten gelegen iſt hat für
die Väter desſelben die Nationalliberalen beute nur heiteres
Bedauern für den großen Reinfall den ſie ſich hier geleiſtet
daben So ſchreibt ihnen der Weſtf Knrier neuerdings ins
Stammbuch

Für ein chriſtliches Volksſchulgeſetz hätte die Regierung im
Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit von Konſervativen und
Zentrumslenten die ſogenannte Konſervativ klerikale Mehr
heit finden können Aber Erinnerungen an die Kataſtrophe
vom März 1892 Furcht vor der mittelparteilich liberalen
Agitationskraft und namentlich auch Angſt vor der Hetzerei
des Evangeliſchen Bundes gegen jeden ultramontanen Einfluß
führten dazu daß man dem Unternehmen ein Kompromiß
zwiſchen den Konſervativen den Freikonſervativen und den
Nationalliberalen zugrunde legte alſo das Werk auf die Grund
lage der alten Kartellmehrheit ſtellte Dadurch ſchien das
Zentrum beiſeite geſchoben ausgeſchaltet zu ſein Aber es
ſchien nur ſo denn tatſächlich hatte das Zentrum als bereit
ſtehende Reſerve einen maßgebenden Einfluß auf die Geſtaltung
des Geſetzes Aus dieſem kleinen Rückblick erſieht man daß
die Zentrumspartei bei dieſer Geſetzgebung ganz eigenartige
Schwierigkeiten zu überwinden bakte woraus ſich auch die
eigenartige Haltung bei den Abſtimmungen erklären läßt
Man erſieht aber auch daß unſere Partei mit dem Er
gebnis inſofern zufrieden ſein kann als das Erreichbare
erreicht und manchen Gefahren für die Zukunft vorgebeugt iſt

Wenn wir dieſe Zentrumsſtimmen wiedergeben ſo vergeſſen wir
dabei nicht daß auch ein Teil der nationalliberalen Preſſe ſich
der Erkenntnis nicht verſchloſſen hat daß ihre Parteigenoſſen im
Landtage auf falſchen Wegen wandelten und daß das Wort von
dem Wrack das in den Hafen gebracht worden ſſt von national
liberaler Seite ausgeſprochen wurde
des Weſtf Merkur zeigt den Nationalliberalen im Parlament
doch wieder mit voller Deutlichkeit wie ſie nur anderer Leute
Geſchäfte beſorgten während ſie ſelber glaubten eine große
Kulturtat zu vollbringen Auch die Köln Ztg ſchreibt

Uns iſt die Zufriedenheit des klerikalen Blattes nur ein
weiterer Beweis daß der Nationalliberalismus alle Urſache
hat mit dem Geſetz unzufrieden zu ſein Er hat obwohl er
mit von der Partei war eine indirekte Niederlage erlitten

Der Fall Liszt
Geheimrat Profeſſor v Liszt hat in einer Zuſchrift an ein

Berliner Blatt feſtgeſtellt daß er den Verzicht auf das Abhalten

unwiderſtehlich mitteilen daß man ihn mit halb ſinnloſen
myſtiſchen Versrhythmen begleitet jenen Rhythmen ähnlich
wenn man Kleines mit Großem vergleichen darf die
vethe gegen den Nachtſturm anſang und aus denen

dann bekanntlich Wanderers Nachtlied entſtand Und
wer wollte leugnen daß die Eiſenbahn auch dem Auge
poetiſche an gen und Reize in ſeltener Art und Schön
heit vermittelt enn ſie durch die finſtere Nacht dahin
fliegend vor uns die phantaſtiſche Viſion flammender Hoch
öfen auftauchen läßt wenn dieſe ganze in Dunkel gehüllte
Welt in einem geſpenſtiſchen Tanze an uns vorübergleitet
ſtille helle h Mühlenflügel im Dunkel geiſterhaft
vergrößert ſchlafende Wälder unruhige Städte Freilich
gibt es keine Poeſie ohne Phantaſie und nicht der wird
die Poeſie der Eiſenbahn wiedergeben der ihr Weſen und
ihre Einrichtungen trocken und gewiſſenhaft ſchildert ſondern
der allein der ſie mit dem Auge der Phantaſie anſieht
Dieſe Gabe beſaß Dickens und noch iſt keine mächtigere
und ihrem Weſenskerne wahrere Schilderung der Eiſen
bahn n worden wie jene die ſich in Dombey
und Sohn findet und in der die atembeklemmende Eile
des Dampfroſſes man möchte ſagen in jedem Worte zu
pulſieren und uns durch Täker über Fluſſe vorbei an
Dörfern an Städten an Arbeit und Spiel durch Tunnel
über Brücken hinauf hinab vorbei hindurch unwiderſtehlich
mit ſich zu reißen ſcheint

Auch in ihrer äußeren Erſcheinung wie ſie ſich
allmählich entwickelt hat entbehrt die Eiſenbahn nicht
einer eigenen Schönheit Die Formen der Lokomotive
ſind freilich nicht ſo durch und durch beredt ſo voll
kommen vergeiſtigt wie etwa die des Wagens oder

etwa die unvergleichlichen des Segelſchiffes aber ſoweit
ind ſie doch bereits durchgebikdet daß wir uns die Lokomotive

mehr oder weniger als ein lebendiges Weſen denken müſſen
das ſeine feinen und ſtarken Gelenke hurtig und unausgeſetzt
bewegt bei ſeiner r Arbeit ſtöhnend dicken r
auswirft und mit glühenden das Dunkel der
durchdringt Als die Eiſenbahn jung war galt ſie für eine
durchaus unkünſtleriſche Erſcheinung damals wurde das Wort
geſprochen auf das wir uns eingangs bezogen haben Aber

ſchon der engliſche Naturdichter und Naturphantaſt Turner
hat dieſe neue Erſcheinung in ihrem dämoniſchen Reize
genial begriffen und in ſeinem Gemälde Dampf Wind
und Regen den wilden Wettlauf der Naturmächte des
Sturmes und der Regengüſſe mit der neuen ihnen verwandten
und doch von ihnen ſo grundverſchiedenen Macht geſchildert
mit dieſer Dampfkraft die einem Fingerdrucke gehborcht
Dahin brauſt der Zug über die Brücke und vergebens
werfen Sturm und Regen ſich ihm entgegen Niemand nach
Turner hat die dämoniſche Schönheit der Eiſenbahn ſo tief
wieder erfaßt und mit dem Pinſel geſchildert Was der
Berliner Maler Baluſchek von ihr zu n hatte das iſt
troſtlos nüchtern und eher unter dem Geſichtspunkte eines
Weichenſtellers oder Schaffners als unter dem eines Künſtlers
geſehen Jn jüngſter Zeit hat ſich Ernſt Pleuer in
Stuttgart die Eiſenbahn und ihr Leben zum Gegenſtande
ſeiner Bilder gewählt und dem Stoffe manches intereſſante
maleriſche Motiv abgenommen Doch geht er über das
n der rein äußeren maleriſchen Erſcheinung nicht

naus
Obgleich abhä von der Maſchine entbehrt doch

auch die Eiſenbahn nicht indtvidueller Differenzierung
Freilich es iſt nicht jeder Eiſenbahnzug ein Jndividuum
wie es z B jedes Segelſchiff iſt aber gewiſſe Gattungen
des Einbahnbetriebes zeigen zweifellos die Züge in
dividueller Verſchiedenheit Da iſt zuerſt der nationale
Charakter der ſenbahnen der verſchiedenen Bahnen
Europas Wir Deutſchen dürfen mit Genugtuung feſt
ſtellen daß an Bequemlichkeit und Sauberkeit unſere Eiſen
bahn in Europa un übertroffen iſt Die Fremden wiſſen
das ſelbſt Wenn ſich in dem Kölner Schnelzuge im
Pariſer Nordbahnhofe ein deutſcher Wagen beſindet ſo wird
er in der Regel geſtürmt Den volllommenen Kontraſt zu
unſeren Eiſenbahnen bilden bekanntlich die der ſüdeuropät
ſchen Völker die ſpaniſchen und die ſtalieniſchen Auf den

S Eifen wo e enackenn jedem gera wo unappetitliSubjekte allerhöchſtens e u vchten in dererſten Patz nehmen und wo der el Thee ſich in

einen kleinen Geflügelhof oder in eine Dungſtätte ver
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leſungen an der Handelshochſchule ausgeſprochen habeWeh enee rrweii en Ueberzeugung die Kabinettsorder
von 1839 auf den gegebenen Fall keine Anwendung finden
könne und weil die ſchroffe Faſſung des an ihn gerichteten
minſſteriellen Erlaſſes ihm das Aufgeben des Standpunktes un

möglich mache Damit wird zum erſten Male vor der Oeffentlichkeit von einem unſerer bedeutendſten Profeſſoren ein Vekenntnis

don der Beklommendheit abgele die ſchon ſelt Johren auf
unſeren Univerſitäten laſtet c es an unſeren Hochſchulen doch
ſchon ein offenes Geheimnis daß die Aera Studt für die
Lehrfrelheit durch die bureaukratiſche Art und

We iiſe wie ſie in den Plan des einzelnen Lehrkörpers ein
greift und durch die offenbare Begünſtigung der reak

lonären Elemente eine Gefahr geworden ift auf die nicht
echtzeltig genug aufmerkſam gemacht werden kann Die ſchroffe
aſſung in der das Kultusminiſterlum von Herrn Profeſſor v
8zt die Erklärung abforderte iſt nur ein Ausfluß des bureau

ratiſchen Geiſtes der jeßt herrſcht Es iſt eine bekannte Tat
ache daß vom Kultusminſſterium eine ſcharfe Kontrolle über die

Tehriätigkeit der Profeſſoren geübt wird die ſich bis zur Ueber
wachung der politiſchen und religiöſen Anſchauung des Einzelnen
en Ais s welchen kleinlichen Maßregeln das führt zeigt der

all Liszt

Die Portovertenernug
Jm Hinblick auf die ſchon verfügte Erhöhung des Poſttarifs

im Orts und Nahverkehr proteſtierte der Münchener Magiſtrat
57 die darin liegende ſteuerliche Sonderbelaſtung der

tädte
Wegen der Erhöhung der Porti im Ortsverkehr hat ſich

die Handels und Gewerbekammer für Schwaben und Neuburg
mit einer Vorſtellung an das Miniſterium gewandt und bierin
anerkannt daß Bayern ſich hinſichtlich der Deckung der erhöhten
Ausgleichsbeiträge für die Poſtelnnahmen in einer unverkenn
baren Zwangslage befinde Von Anträgen auf Belaſſung des
jetzigen Portos werde daber abgeſehen doch müſſe berichtet
werden daß die ſtete Häufung der öffentlichen Laſten
auf die Schultern von Handel und Gewerbe nach
erade zu einer Beunruhigung dieſer Erwerbsſtände führe

eſe hätten die ſchweren Opfer des Zolltarifs und der Handels
verträge auf ſich zu nehmen gehabt und feien zu den neuen
Steuerlaſten im Frachturkunden und Perſonenfahrkartenſtempel
wieder beſonders herangezogen worden Die jetzige Porto
exhöhung überſchreite aber die Grenze bis zu der Handel und
Gewerbe eine differentielle Behandlung zu ihren Ungunſten er
träglich ſänden zumal der Eindruck nicht abzuwehren ſei daß
bei der Maßregel gewiſſen ſtädte und gewerbefeindlichen Ten
denzen Einfluß gewährt ſei Die neue Belaſtung treffe zudem
hauptſächlich den auf die Pflege des örtlichen Verkehrs an
gewieſenen mittleren und kleineren Handel ſowie das mittlere
und Kleingewerbe

Arbeitskammern
Der Ausſchuß der Geſellſchaft für Soz Reform ſprach ſich

für paritätiſch zuſammengeſetzte Arbeitskammern aus und wies
ihnen folgende Aufgaben zu

1 Als Jntereſſenvertretung ſtellt die Arbeitskammer
Anträge zur Wahrung der Berufsintereſſen der gewerb
lichen Lohnarbeiter an die ſtaatlichen und kommunalen Behörden
und Parlamente ſie erſtattet Gutachten an die Behörden in
allen die beſonderen Jntereſſen der Arbeiter betreffenden An
gelegenheiten verfaßt periodiſche Berichte über die Arbeits
verhältniſſe im Bezirk der Kammer und leiſtet Hilfe bei ſtatiſtiſchen
Erhebungen über die Verhältniſſe

2 Als Einigungsamt bengt die Arbeitskammer Streitig
keiten aus dem Arbeitsverhältnis vor ſie übernimmt die Ver
mittlung nach dem Ausbruch ſolcher und ſucht auf den Abſchluß
von Tarifverträgen hinzuwirken Bei der Feſtſtellung des
Tariſvertrages leiht ſie ihre Mithilfe wenn dieſe nach
geſucht wird

3 Als Hilfsſtelle der Verwaltungsbehörde hat die Arbeits
kammer bei der Arbeitsvermittlung der Durchführung der
Arbelterſchutz und Arbeiterverſicherungs Geſetzgebung mitzu
wirken Bei der Arbeitsvermittlung werden ihre Aufgaben in
der Uebernahme von Verwalkungsfunktionen bei der Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung in der Unterſtützung der Gewerbeauſſichts
beamten bei ihrer Kontrolle der Geſetzesausführung zu beſtehen
haben Hinſichtlich der Arbeiterverſicherung wird in Erwägung
zu ziehen ſein ob die Arbeitskammern nicht ſo zu organiſieren
ſind daß ſie wenn der Plan zur Vereinfachung der Organiſation
der verſchiedenen Zweige der Arbeiterverſicherung zur Ausführung
reif iſt als der Unterbau unter berufsmäßiger Leitung der die
ſozialpolitiſche Geſetzgebung innerhalb beſchränkter Verwaltungs
bezirke in erſter Jnſtanz auszuführen hat dienen können deſſen
Scffung von dem Staatsſekretär des Jnnern Graf v Poſadowskym Weiſchstog am 2 März 1905 als eine Aufgabe der Zukunft
bezeichnet worden iſt

4 Bei der Feſtſtellung der Aufgaben der Arbeitskammern
ht der Ausſchuß von der Anſicht aus daß ſoweit Lohnarbeiter

Frage kommen die Organiſation der Kammer nur
gewerbliche Arbeiter dabei aber auch die in fiskaliſchen Be

trieben beſchäftigten umfaſſen ſoll Der Ausſchuß hält es aber
für notwendig daß auch für die anderen Kategorien der
Arbeltnehmer insbeſondere für die Handlungsgebilfenund dle Privatbeamten zur Vertretung ihrer Jntereſſen
geelgnete Jnſtitutionen geſchaffen werden

Mängel im Submiſſionsweſen
Der Bund deutſcher Baugewerkésmeiſter richtete an die

Miniſterien der deutſchen Bundesſtagten eine Eingabe die ſich
auf allgemein in Handwerkerkreiſen empfundene Mängel imSübmiſſlensweſen bei ſtaatlichen Lieferungen bezieht Man
bemängelt cs vor allem daß bei den Veranſchlagungen die
einzelnen Poſten nicht genügend ſpezifiziert ſind und daß durch
eine Zuſammenſtellnng der verſchiedenen Arbeiten die Berechnung
und Preisfeſtſetzung ſür die Submittenten erſchwert wird Für
die Beamten ſei das ſehr einfach und enlbinde ſie gewiſſermaßen
von der Verantwortung Für die Submittenten ſei aber die
Kalkulation dadurch ſehr erſchwert was bei der Bekanntgabe
der Reſultate in den enormen Preisunterſchieden zum Ausdruck
komme und hänfig finanzielle Verluſte manchmal ſogar den Ruin
der Betreffenden zur Folge habe Der Bund deutſcher Bau
gewerksmeiſter erſucht desbalb der Frage des Veranſchlagungs
weſens beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden

Von der BReichseinbeit
Auf die Verhältniſſe im einigen Deutſchen Reich wirſt eine

Beſtimmung die für die Jnſel Helgoland Gültigkeit hat ein
eigenartiges Licht Der deutſche Kaufmann der als Geſchäfts
reifender die Jnſel Helgoland beſucht muß eine beſondere
Reiſelegitimation löſen mit der eine Stener von 70 M
verbunden iſt Selbſt in den Kreiſen der Hamburger Kaufmann
ſchaft ſcheint dieſe eigenartige Verfügung nichs bekannt zu ſein
Auch bei Speditionsfirmen konnte der Gewährsmann der Freiſ
Ztg zuverläſſige Mitteilungen über die Steuerabgabe nicht er
halten Seitens der Berliner Handelskammer erhielt er die
Mitteilung daß nach den noch geltenden Gouvernementsgeſetzen
aus engliſcher Zeit Geſchäftsreiſende in Helgoland einer be
ſonderen Konzeſſion der Jnſelgemeinde bedürfen und einer Steuer
von 70 M unterliegen Ordinance Nr 6 von 1888 Zuwider
handlungen ſind mit Geldſtrafen bis zu 500 M bedroht Die
Rechtsgültigkeit dieſer Vorſchrift iſt von den Gerichten anerkannt

Dieſe Mitteilung deckt einen völlig unhaltbaren Zuſtand auf
Eine ſolche für die Jnſel Helgoland beſtehende Beſtimmung ſollte
lieber heute als morgen aufgehoben werden Es handelt ſich
dabei um eine preußiſche Angelegenheit und da Preußen be
kanntlich in Deutſchland voran ſteht wird der preußiſche
Handelsminiſter nachdem ihm hierdurch ein Brauch deſſen
Bruch mehr ehrt als die Befolgung bekannt geworden iſt ge
wiß ſich ſobald als möglich mit dem Finanzminiſter ins Ein
vernehmen ſetzen um einen Zuſtand zu beſeitigen der im einigen
Deutſchen Reich völlig unhaltbar iſt

Vom Kolonialamt
Nachdem Herr Helfferich und Herr Erzberger ihre Erklärungen

ausgetauſcht haben meldet ſich auch der vielgenannte ehemalige
expedierende Sekretär Poeplau zum Wort Er ſchreibt im
Anſchluß an Erzbergers geſtrige Darlegungen an die Germania

1 Meine dem Abg Erzberger übergebenen Akten be
ſtanden in Abſchriften meiner dein H St S Richthofen dem
H Kanzler v Bülow und ſchließlich ſogar Sr Maj ein
gereichten Eingaben 2 Von dieſen Akten habe ich dem
Abgeordneten Erzberger erſt dann Kenntnis gegeben nachdem

perſönlich überſandten Eingaben völlig unbeachtet gelaſſen
bhatte auch dann noch nachdem ich Abſchriſt der Eingaben
Sr Maj dem Kaiſer unterbreitet hatte Hervorheben möchte
ich daß ich in dieſen Eingaben auch auf die im Reichstage zur
Sprache gebrachten Fälle v Puttkamer Kannenberg v Beſſer
Thierry Wegener u a hingewieſen habe und daß es für denHerrn Reſchékanzler ein Leichtes war die Richtigkeit meiner
Angaben feſtzuſtellen 3 Erſt dann erklärte ſich der Ab
geordnete Erzberger bereit dieſe von mir zur Sprache gebrachten Mißſtände einer Erörterung im Reichstage zu unter
ziehen nachdem ich ihm erklärt hatte daß der Reichskanzler
trotz ſeiner dem Abgeordneten Dr Müller Sagan bereits Ende
Januar 1904 gegebenen Verſicherung daß mit Bezug auf
meine T eine ſofortige Unterſuchung eingeleitet werden
ſollte dieſe verſprochene Unterſuchung bis zum 20 September
desſelben Jahres nicht erfolgt ſet ſondern daß lediglich gegen
mich vorgegangen ſei weil ich von den Vorgängen den Abgg
Roeren und Dr Müller Sagan Kenntnis gegeben habe

Die Geſellſchaft zur Verbreitung
von Volksbildung

beruſt ihre diesjährige Generalverſammlung zum 29 September
nach Nürnberg ein Die Tagesordnung iſt eine außerordent
lich reichhaltige Hauptprediger Dr Gey er Nürnhberg wird
über das freiwillige Bildungsweſen in Süddeutſchland Univer
ſitätsprofeſſor Dr Sieper München über Kunſt und Volks

wandelt hier hilft nur Geduld und Humor Die
italieniſchen Bahnen haben ſich neuerdings in mancher
Beziehung gebeſſert aber wehe dem Reiſenden der in einen
jentlegeneren Teil des Landes kommt den die Linien der
yön Durchgangszüge nicht berühren Dann verbünden
ch Unbequemlirhkeit Unſauberkeit Ueberfüllung und Un

pünktlichkeit zu einer ſolchen Hydra daß ſelbſt die längſte
Geduld und die widerſtandsfähigſten Nerven überwunden
werden Aber wenn Gott und die Eiſenbahndirektion es
wollen ſo ereignen ſich derlei freundliche Ueberraſchungen
auch am grünen Holze der Hauptlinien und im Jahre 1805
war das Eiſenbahnelend auf faſt ſämtlichen Hauptſtrecken
Jtaliens einmal ſo hoch geſtiegen daß kranke ſowie alte
und ſchwächliche Perſonen in der engliſchen Preſſe mit Recht
dringend vor Reiſen in Italien gewarnt wurden da die
Eiſenbahnfahrten ſelbſt zweifellos als ernſtlich geſundheits
ſchädlich anzuſehen ſeien Daß ein hauptſächlicher Schnellzug
zwiſchen Florenz und Mailand ſtundenlang ohne Licht und

eizung bleiben konnte es war gegen Abend das Wetter
lecht und die Luft beſonders im Gebirge recht kalt

das haben wir damals ſelbſt erlebt
Sehr ins Auge fallend ſind ja dann die Unterſchiede der

verſchiedenen Zuggattungen Der Luxus zug nimmt im
Siſenbahnweſen etwa dieſelbe Stellung ein wie das Luxus
otel auf ſeinem Gebiete Er entſpringt dem Drange nach

em des Reiſens und das Geld ſpielt bei ihm keine
Rolle Das Publikum der Luxuszüge iſt immer ein ſehr
internationales mit einem ſtarken engliſchen Einſchlag neben
dem in jüngſter Zeit beſonders das ruſſiſche Element ſich
t bemerkbar macht Die Mehrzahl der Gäſte dieſer Züge

nd Vergnügungs oder Erholungsreiſende die weite Strecken
zu durchmeſſen haben r 4 r Ziel erreichen und die in
Fer Aegei iel zu verwöhnt ſind als daß man ihnen noch
irgend eine Erregung oder Freude des Reiſens anmerken
könnte Ganz anderen Charakter z durchſchnittlich
unſere en Schnellzüge bildet derraſtloſe tägliche Geſchäfts r den eigentlichen

nkt und bald erkennt man den erfahrenen Geſchären der mit Blicke den tlatz ausſucht und es t Die
rchſicht von du von

die Niederſchrift von Notizen die Erörterung geſchäftlicher
Angelegenheiten gehören zu den charakteriſtiſchen Er
ſcheinungen Verwöhnt wie wir ſind pflegen wir die
Perſonen züge nach Möglichkeit zu vermeiden und doch
haben ſie einen beſtimmten e ſie gewähren dem auf
merkſamen Beobachter der die Verladungen und Ent
ladungen auf den einzelnen Stationen beachtet einen Einblick
in vie wirtſchaftliche Produktion des Landes und der ſtarke
Lokalverkehr macht den Reiſenden mit der Art den Gewohn
heiten und den Intereſſen der Bevölkerung leicht bekannt
Noch eine Stufe tiefer finden wir dann die gemütlich
klingelnden Kleinbahnen die eigens für unſere Witzblätter
erfunden zu ſein ſcheinen
Die Wirkung einer Eiſenbahnfahrt iſt nach der Jndividualität

überaus verſchieden Es gibt Menſchen die nirgends größere
Ruhe finden zu denken und zu leſen als auf der Eiſenbahn
und andere denen beides auf der Bahn unmöglich iſt Es
gibt ſolche die während einer Eiſenbahnreiſe zu jeder Zeit
und ſolche die nie einſchlafen können Es gibt empfindliche
Perſonen die beinahe ebenſo eiſenbahnkrank wie ſeekrank
werden Nun hängt ja das Befinden des Reiſenden auf
der Eiſenbahn ſt von dem Verhalten der Mitreiſenden
ab und jene Klaſſe von Menſchen die auf der Reiſe das
a verfolgt e anderen Reiſenden als Todfeind
anzuſehen und zu behandeln macht ſich und anderen das
Leben herzlich ſauer In der Anwendung dieſes Prinzips
ſind wie man geſtehen muß die Reiſenden engliſcher Nation
beſonders ſtark Alles in allem wird man doch bei allem
Verſtändniſſe für die Reize einer Eiſenbahnreiſe und bei
aller gebührenden Dankbarkeit gegen den großen Fortſchritt
den uns die Eiſenbahn gebracht hat ſagen müſſen daß eine
Bahnfahrt von längerer Dauer immer nur ein notwendiges
Uebel iſt Das iſt eben der große Unterſchied von der
Seefahrt die ein Genuß eine Schönheit an ſich iſt und
die um ſo ſchöner wird e länger ſie dauert und je mehr
man ſich an Schiff und See gewöhnt Die S

n wird je länger ſie dauert um ſo läſtiger man iſt
froh und dankbar wenn man dem Zuge der ung einen
Tag lang beherbergt und gefördert hat den Rücken kkann und es der Humor davon ren

der Herr Reichskanzler den Jnhalt der ihm eingeſchrieben T

erziehung ſprechen Weitere VerhandlungsgegenſtändeKünſtabende und ihre praktiſche Ansgeſtaltung das ſa
Bildungsweſen und die Frau des Volkes das freiwillige Bildungs
weſen in Norddeutſchland Der jetzt ſchon herausgegebene
Jahresbericht der Geſellſchaft ergibt daß die Hanpttätigkeit wie
ſeit Jahren auf dem Gebiete der Begründung von Volks
bibliotheken lag Dieſe Arbeit erfuhr auch im Jahre 1905
in mehrfacher Beziehung wichtige Aenderungen und elne Er
weiterung Während die Geſellſchaft bisher nur Volksbibliotheken
und Bibliotheken ſolcher Vereine unterſtützte die für die all
gemeine Fortbildung ihrer Mitglieder tätig ſind beſchloß der
Vorſtand auch die Bibllotheken der Lehrervereine in Zukunft zu
unterſtützen Maßgebend war dabei die Erwägung daß es ins
beſondere den Landlehrern häufig nicht leicht iſt ſich mit derbeſſeren Literatur ausreichend zu verſorgen Die Bibliotheks
arbeit hat ſich im übrigen in erfreulichem Maße geſteigert Die
im Jahre 1901 von der Geſellſchaft zum erſten Male ein
gerichteten Wanderbibliotheken haben überall wo man ſie kennen
gelernt hat Beifall gefunden Jm Berichtsjahre wurden wieder
um 632 Wanderbibliotheken mit 30,124 Vänden in Umlauf ge
ſetzt Die Wanderbibliothek iſt die Bibliothek der
Zukunft für das platte Land ſie iſt die Bibliothek die die
größte Sparſamkeit mit der höchſten Leiſtungsfähigkeit ver
einigt Außer an Volls und Vereinsbibliotheken gab die Ge
ſellſchaft an Fortbildungsſchulen Volksſchulen einzelne Schüler
Arbeiter c noch Bücher Hefte und Lehrmittel ab

Auch im letzten Jahre hat die Arbeit der Geſellſchaft ganz be
ſonders auf dem Geblete der Volksbibliotheken bei dem Kaifer
bei zahlreichen ſtaatlichen und kommunalen Behörden und bei
einflußreichen und begüterten Privaten Anerkennung und
materielle Unterſtützung gefunden Der Kaiſer ſpendete 3000
Mark Den Vorſtand der Geſellſchaft bilden z Zt Reichstags
abgeordneter Prinz Schöngaich Carolath Reichstagsabgeordneter
Schrader Rechtsanwalt Dr Ball Gerichtsaſſeſſor Dr Deutſch
und Lehrer Thews Berlin

Politiſches
Die däniſche Regierung lehnte die ſeit Beſſerung der

Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reich und Dänemark in
jüngſter Zeit von ſeiten aller däniſchen Handelskammern bean
tragte Errichtung däniſcher Konſulate in Schles
wig Holſtein ohne Angabe von Gründen ab

Verſammlungen und Kongreſſe

Ein Kongreß für Kinderforſchung und
Jugendfürſorge wird in den Räumen der Berliner
Univerſität vom 1 bis 4 Oktober tagen der in beſonderem
Grade die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit auf ſich lenken
ſollte Die Pſychologie des Kindes ſeine Erziehung und ſoziale
Verſorgung ſind Geblete die in ihrer Bearbeitung die ſtrenge
Schulung des Fachmanns erheiſchen in ihrer praktiſchen Be
dentung aber die Geſamtheit des Volkes aufs tiefſte berühren
Von den Veranſtaltern des Kongreſſes wird daher der Wunſch
ausgeſprochen daß nicht nur Vertreter der Wiſſenſchaft be
rufsmäßige Jugenderzieher Lehrer aller Arten von Schulen
Freunde ſozialer Vervollkommnung ſondern auch gebildete
Eltern in möglichſt großer Zahl an den Verhandlungen des
Kongreſſes teilnehmen mögen Die Mannigfaltigkeit der Ge
ſichtspunkte unter denen ſich das kindliche Leben betrachten läßt
tritt in der Zuſammenſetzung des vorbereitenden Ausſchuſſes und
Vorſtandes deutlich zutage Nicht nur Pſychologen und
Pädagogen ſondern auch Kinder und Nervenärzte und Jurlſten
vereinigen ſich hier zu gemeinſamer Arbeit Die Namen Münch

rüper Ament Baginsky Heubner Klumker Meumann Rein
Sommer Zliehen Köhne und viele andere legen auch dem der
Wiſſenſchaſt Fernerſtehenden den Ernſt des Unternehmens nahe
Mit dem Kongreß wird eine Ausſtellung verbunden dle ſich auf
Körperban und Hygiene des normalen wie des kranken Schul
kindes gewerbliches und künſtleriſches Schaffen des Kindes
Unterrichtsmittel Schulbau und Schulausſtattung wiſſenſchaft
liche Werke uſw bezieht Außerdem können pſychologſſche
mediziniſche und pädagogiſche Jnſtitute unter ſachkundiger
Führung beſichtigt werden

Parteinachrichten

Alle zwei Jahre tagt im Anſchluß an den ſozlialdemokra
tiſchen Parteitag eine ſozialdemokratiſche Frauen
konferenz und ſo werden auch in dieſem Jahre da die letzte

Genoſſinnen in Mannheim zuſammentreten Als Themata
ſind vorgeſehen Agitation Preſſe Frauen Stimmrecht Agitatlon
Preſſe Frauen Stimmrecht Agitation unter den Landarbeite
rinnen Dienſtbotenbewegung und Fürſorge für Schwangere und
Wöchnerinnen Für einen Tag iſt das ein recht reichliches
Programm Unter den Referentinnen findet ſich auch wie immer
Frau Zetkin unter ihren Parteigenoſſen beſſer bekannt als die
blutige Klara

Schulweſen

Ueber die Anſtellung von Lehrkräften für öffenk
liche mittlere Schulen hat der Kultusminiſter kürzlich
folgende Beſtimmungen getroffen Aus eingegangenen Berichten
geht hervor daß in mehreren Fällen die Gewinnung von Lehr
verſonen für öffentliche mittlere Schulen unter Umgehung von
etatsmäßigen Stellenaufbeſſerungen erfolgt iſt Und
zwar geſchah dies mit Gewährung perſönlicher Zulagen mittels
Vordatierung des Dienſtalters der Anzuſtellenden oder durch
Anſtellung von Volksſchullehrern auch beim Vorhandenſein
ordnungsmäßig geprüfter Mittelſchullehrer mit der Bedingung
die Prüfung binnen einer beſtimmten Friſt abzulegen Dieſes
Verfahren kann nicht gebilligt werden Vielmehr werden die
Bezirksregierungen hierdurch angewieſen dafür zu ſorgen daß
künftig an den öffentlichen mittleren Schulen ſofern nicht aus
nahmsweiſe die Anſtellung von Elementarlehrern für einzelne
Stellen bereits ausdrücklich genehmigt iſt nur geprüfte
Mittelſchullehrer angeſtellt und ihnen etkatsmäßige Stellen
aufbeſſerungen nach Maßgabe des Runderlaſſes vom 20 April
1900 gewährt werden Die Bewilligung perſönlicher Zulage und
die Vordatierung des Dienſtalters des Anzuſtellenden darf nur
dann zugelaſſen werden wenn die Stellen etatsmäßig mit dem
erforderlichen Gehalt ausgeſtattet ſind ſo daß ſich die gedachten
Zuwendungen als eine Mehrbewilligung gegenüber dem letzt
erwähnten Erlaſſe darſtellen Die kommiſſariſche Berufung von
Volksſchullehrern unter der Bedingung die Mittelſchullehrer
prüfung binnen einer beſtimmten Friſt abzulegen würde nur
dann gusnahmsweiſe geſtattet werden dürfen wenn geeignete
Bewerber nicht vorhanden ſind

Die bürgerlichen Kollegien in Stuttgart beſchloſſen vom
1 April 1907 ab die Lernmittelfreiheit für die Volks
ſchulen einzuführen Der Gemeinderat hatte ſchon früher die
Lernmittelfreiheit beſchloſſen der Bürgerausſchuß ſie aber abge
lehnt Nach dem Verfuch einen einheitlichen Beſchluß beider
Kollegien durch Vermitktelungsvorſchläge herbelzuführen mußte
jetzt doch zu dem Mittel der Durchzählung der bejahenden
und verneſnenden Stimmen gegriffen werden Der Beſchluß
wurde mit 22 gegen 15 Stimmen gefaßt Vom Gemeinderat
ſtimmten 16 Mitglieder dafür 4 dagegen vom Bürgerausſchuß
6 dafür 11 dagegen Die Lernmittel gehen nicht wie urſprüng
lich vom Gemeinderet beſchloſſen war in den Beſitz der Kinder
über ſondern bleiben Eigentum der Stadt

Hochſchulweſen

Die ultramontane Köln Volkszeitung ſchreibt Der Not
ſtand ſür die Beſetzung der altſprachlichen Oberlebretg
ſtellen wächſt ins Ungemeſſene Kandldaten die gerade riß
aus der Stagtsprüfung kommen werden voll beſchältigt v
ſie noch die ganze Ausbſüdungszelt vor ſich haben Dabel git
es noch immer mehr evangeiſſche Bewerber als katholiſche was

Konferenz im Jahre 1904 in Bremen abgehalten wurde die

drucke

könne

ſtürmi

genüge

weig

z
chleceuch

Tſchech
mühun
ſeine 9
Ablehr
tritt zu
Konfer
gehalte
zwiſche

auf zw
heute

Jn
zu er
einerſel

Bauer
meiſt d

Weg
in Alk
Bauer
ſchon k
Regime
zublete

Veranl
Diens
Poltziſ
Da dit
des M
abend
ſamme

ſtreik

es iſt
Manr
die Se
Volks
Eleme
genom

richtet
gelege

in Ke
ver k
lichen

zollfre
wider
ſtätigt

ſchenk
Dalnt
werde

Jn
rufſi
Einſu

De
künd

des

Unt
ſetzte

gehe
uche

Au
dame

tapfe

in A
niſtiſ

erf
ſache

in De

nicht
nicht

eine
den

rriſchk

Bro
känd

For
an

w

ul
Zan

er

Ru
die

wäl
Ant



T De

Wenn aul

Lorgeſchlagenen Tarifgemeinſchaft aualog dem Vuch Serbiſche Eiſenbahnbanten

Fenügender Vezahlung jede Ueberſtundenarbeit zu ver Das griechiſche Bandenweſen

ſchlechtert Der Antrag Pergelts auf Schaffung von vier neuen Votſchafter der Hoffnung Ausdruck gegeben daß die griechiſche

Konferenzen über einen neuen Kompromißvorſchlag ab Aus durchaus zuverläſſiger Quelle verlautet nach der Köln

heute mittag r werden Dieſe Entſchließungerbeigeführt dur ie Kompetenzüberſchreitung der DumaGeneralſtreik in Zürich da einige Abgeordnete anſcheinend mit Zuſtimmung der Reichs

liungsräte aller ſtädtiſchen Anſtalten nur zu wohl be daß die Regierung wieder einmal denvie Denen ür das neuphbilologiſche Fach beginnt was aber an der Tatſache nichis ändert S
ne and zu ſchade für Mathematit und Natur des Parlaments entgegen und ſelbſt unkonſtitutionell gebandelt

e kann man die Rückbildung in normale Ver hat was auch die ſcharfe Kritik die dagegen im Parlament von Wchaf
wiſſen von 1907 ab erwarten Dagegen werden die Vertreter der Oppoſition geübt wurde und in ddeine maniſſitſh hiſtoriſchen Fächer wieder ſeltener geübt wird vollſtändig rechtfertigt und r h
d gut ofen haben alle Urſache zu ſorgen daß ſie nicht immer Kreiſen der Anhänger der Re ierung ſich keine Stimme gegen
Dikter ins Hintertreffen geraten ſonſt können alle Paritätsklagen dieſes Gebahren erhod ſo darf man doch ſagen daß viele alte

bis heifen Parlamentarier auf der liberalen Seite innerlich mit dem überniceir Reform des juriſtiſchen Prüfungsweſens einſtimmen was von der gegneriſchen Seite geſagt wirde e et Die ärvrmſetrafentlaſſene nie änhp e Frageundesſtaaten folgendes Geſuch gerichtet I Jnr deren des Aſſeſſorenexamens das Gebiet ver S Wie das Londoner Dally Chronicle aus Alexandrien
den Vhiſſenſchaft aufzunehmen 2 einen praktiſchen Kurſus der erfährt haben in Senofar Oberägypte die Mohamme
n erendare in einer größeren Gefangenenanſtalt im Hinblick daner Kundgebungen gegen die Chriſten veranſtaltet

R ſpätere Tätigkeit der Richter und Staatsanwälte als die geſchlagen und deren Läden geplündert wurden Diend lbrende Behörde der Strafanſtalten in den Plan der Schnuldigen die verhaftet wurden wurden von den Behörden

Vorbereitungszeit einzufügen bald en n r daß die Verhafteten betrunken
geweſen ſeien freigelaffen Man nimmt aber als ſicher anLohnbewegung daß die Ruheſtörungen mit Ueberlegung ausgeführt

Große Streits verſchlingen bekanntlich enorme wirtſchaft wurden Ein ähnlicher Zwiſchenfall ereſgnete ſich in ElFayum
rte in unglaublich kurzer Zeit Das ſieht man wiedern e i bereits über 13 Wochen dauernden Lohnbewegung Hier trat aber die Polizei nicht dazwiſchen

eindruckgewerbe Der durch den Streik entſtandenen iſcheden beläuft ſich auf mindeſtens 2 Millionen Mark Ein neuer frauzöſiſcher Poſtbeamtenſtreik
ch die ausſperrenden und die in den Streik verſetzten Die Pariſer Autorits meldet daß geſtern nacht auf dem

Firmen denen viele Aufträge liegen geblieben andere verloren Lvoner Bahnhofe ein neuer Streik der Poſtbeamten ausge
gegangen ſind hieran mit ca 1 Million beteiligt ind ſo ent brochen ſei und deshalb dort fünfzigtauſend Briefe nicht befördert
ſält doch auf die Gehilfenſchaft der gewaltige Verinſt von werden konnten Jn der Pariſer Poſtidirektion verweigert man
J Million Mark Rund eine halbe Million haben die Streik jede Auskunft über dieſe Meldung doch muß bemerkt werden
unterſtützungen beanſprucht die andere Hälfte kommt auf den daß ſich ſeit einigen Tagen eine Agitation bei den Poſtbeamten
Leidienſtausfall den ca 4500 Arbeitsloſe während der Unter bemerkbar macht und die Poſtſendungen mit großer Verſpätung
ſtüzungsdauer zu erleiden hatten Die nutzloſe Vergeudung diefer sugeſtellt werden
kenſmme hätten die Gehilfen aber durch die Errichtung der

druckertarf die ihnen genug Vorteile verſprach leicht vermeiden Der ſerbiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat bei der
önnen Skupſchtina einen außerordentlichen Kredit von 2,600,000 DinarenDie Ewerführer in Hamburg haben geſtern in einer für Eiſenbahnbauten beantragt
ſtürmiſchen Verſammlung beſchloſſen von heute ab wegen un

weigern Der engliſche Unterſtaatsſekretär Lord Fitzmaurice gab geſteriim Oberhauſe bekannt daß am 3 d e er B o e
der fremden Mächte beim griechiſchen Miniſter des AuswärtigenA u 6 k a n d gemeinſchaſtlich mündliche Vorſtellungen gemacht elen
über die griechiſchen Banden die in Macedonien and d iDie öſterreichiſche Wahlreform Unweſen trieben und denen an der grkechiſchen Greyge ten

Die Ausſichten der Wahlreform haben ſich in letzter Zeit ver ſtützung und Ermunterung zuteil werde Zugleich hätten die

deutſchen Mandaten in Böhmen ohne Kompenſation an die Regierung nichts unterlaſſen werde di ährliTſchechen bildete geſtern den Gegenſtand unausgeſetzter Be ein Ende zu machen ß weſen geatrichen Zuſtande

mühnngen der Regierung um ihn aus der Welt zu ſchaffen do J
on le d r en M Die ruſſiſchen WirrenAblehnung die deutſchen parlamentariſchen niſter zum Rück etritt zwingen würde Bis in die ſpäten Abendſtunden wurden Auflöſung der Tuma

gehalten der die Mandatszahl auf 516 erhöht und die Spannung Zta daß in Peterhof im Grundſatz die Auflöſung
zwiſchen dem deutſch romaniſchen Block und dem ſlawiſchen Block der Reichsduma beſchloſſen iſt Gleichzeitig ſollen
auf zwei herabdrückt Die Entſcheidung fällt wahrſcheinlich erſt Neuwahlen auſ Grundlage des allgemeinen direkten

Jn Albisrieden kam es am Donnerstag wiederum duyma unter der Bevölkerung überhaupt und beſonders unter den
un ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen den AusſtändigenMnerſells und der Polizei ſowie mit Schießwaffen verſehenen Bauern zu wühlen begonnen haben Den letzten Anſtoß zu dem

Bauern und Kabvallerie andererfeits Es ſollen viele Perſonen Entſchluß gab die Sitzung vom Dienstag wo der Erlaß einer
meiſt durch Kopfwunden verletzt worden ſein Kundgebung an das Volk über die Agrarfrage erörtert

Wegen der fortgeſetzten Unruhen und Exzeſſe bei Streiks wurde Dabel begt man in Peterhof die Hoffnung unverzüglich
in Albisrieden und Zürich die zu Zuſammenſtößen zwiſchen vorgenommene Neuwahlen würden den Ausbruch der Revolution

tn und r t r dere P verhindern Schwerlich wird jedoch dieſer Schritt imſtande ſein
chon kurz gemeldet ge r oſſen nfanterie inſterRegiment Nr 22 und die Kavallerke Schwadron 17 ſofort auf r er d Tr der den äußerſte
zubſelen ſowie das Jnfanterle Vatalllon Nr 67 bereitzubalten Deidlich erſcheint Der Gewg ellen vielmehr un
Veranlaſſung zu dieſen Maßnahmen gaben die Volksaufläufe am Lermeidlich erſcheint Der Gewährsmann des Berichterſtatters
Diensiag und Mittwoch bei denen ſcharf geſchoſſen wurde Zwei der Köln Ztag der unmittelbaren Zutritt zum Kaiſer hat
Poliziſten wurden von Jtallenern durch Meſſerſtiche verletzt wies darauf hin daß für den Fall revolutionärer Erſcheinungen
Da dit Arbeiterſchaft berelts beſchloſſen hat bei einem Aufgebot beſchloſſen ſei zur Diktatur zu greifen und zwar um ſo mehr
des Militärs in den Generalſtreik einzutreten tritt heute als man Grund habe auf die moraliſche Unterſtützung der
abend eine entſcheidende Verſommlung der Arbeiterunion zu weſteuropäiſchen Regierungen zu rechnen
ſammen Voranusſichtlich wird Sonnabend ſchon der General Ein te Dumaſiſtreik beginnen Die Stimmung iſt gereizt auf beiden Seiten ne erregte Dumoſitzung
es iſt das Schlimmſte zu befürchten Es ſtreiken bereits diel Jn der Reichsduma verlas geſtern der Abg Petrunke
Maurer Zimmerleute Metallarbeiter einer Automobilfabrik und witſch namens der Kadettenpartei eine neue Faſſung des
die Schreſner in drei mechaniſchen Schreinereien Bei den ſeitens der Duma abzugebenden Communlkqués über die Agrar

m

werde während die Abgeordneken Unverketzlichke
c Die Redner der äußerſten c er 677
es Volkes ſel zu Ende die friedlichen Millel hätten verſagt

enn die Duma ſich fürchte einen entſcheidenden Schritt zu
u wie es ihrer Würde entſpreche werde das Volk das Ver

ranen zur Duma verlieren Die Duma beſchloß die Sitzun
bis zur Beendigung der ZCommnniques fortzuſetzen Beratungen über den Wortlaut de

Provinzialnachrihten
Mühlberg a E 20 Juli Eineder P rovinz Sachſen S ä t r wo

1547 der ſächſiſche Kurfürſt Johann Friedrich I von Koffer
Karl V geſchlagen und gefangen genommen würde beſitzt el
der älteſten Kirchen in der Provinz Sachſen Das Entſtehn
jahr iſt nicht bekannt doch wiſſen wir ſoviel aus urkunden daß
ſie ſchon am 28 Januar 1228 von dem Grafen Jieburg El en
burg dadurch zur Kloſterkirche geweiht wurde daß dieſe dige
Familie hart daneben das Nonnenkloſter Marienſlern nach der
deformation Güldenſtern genan t erbaute Dieſes la er

Nordſelte des Gott Spuren nſenotteshauſes und noch vorhandene Spuren laſſen
die ehemalige enge Verbindung der Kirche mit den Kloſter
gebäuden erkennen Jm Laufe der Jahrhunderte hat die Kirche
ein wechſelvolles Schickſal gehabt Jn den Huſſitenkriegen ließen
wilde Horden ihrem Fanatismus an ihr freien Lauf Und als
die Reformation in Mühlbergs Mauern drang 1539 ſcheuderte
die Rachſucht der Nonnen Fackeln in das Gotteshans Sturn
wind und Blitzſchlag wirkten zu verſchiedenen Malen zerſtörend
und die Wirren des dreißigjährigen Krieges gingen auch ni ht
ſpurlos vorüber das Jnnere der Kirche brannte aus nur Altar
Kanzel und Chorgeſtühl blieben unverſehrt Durch Reſtauralionen
im Jnnern in den e 1694 1797 und 1851 wurde ſie ſehr
verunſtaltet erſt die letzte Inſtandſetzung von 1901 1905 brachte
den ſchönen Bau wieder zu Ehren Die Wiederherſtellung er
forderte die Summe von 82,000 Mark zu der der Kniſer 40,000
Mark gewährte Am 28 Juni d J wurde die Kirche feiei lich
elugeweiht Der Bau zeigt in ſeſnen Formen den UÜebergang
vom romaniſchen zum gotiſchen Stil Jn Geſtalt eines latei
niſchen Kreuzes mit langgeſtrecktem Hauptchor bedeckt das Ge
bäude eine Fläche von 700 Quadraimelern Auf der Oſtſeite
jedes der beiden weit vorſpringenden Kreuzflügel befindet ſich
ein Nebenchor Der nördliche Krenzarm gehört zu den älteſten
Stücken er war urſprünglich in romaniſchem Stil aufgeführt
geweſen Dies beweiſt die doppelte Fenſterreihe von der die
oberen kleineren Fenſter noch jetzt den Rundbogen zeigen während
die unteren gotiſchen erſt in einer ſpäteren Bauzeit ihre jetzige
Geſtalt erhielten Wir müſſen daher annehmen daß der nörd
liche Kreuzarm mit dem herrlichen romaniſchen Portal an der
Südſeite einer vor 1228 dem Stiftungsjahr des Kloſters gebanten
Kircheangehört die dann zum Teil bei Anlage des Kloſters in die
gotiſcheKirchemit hineingebaut wurde Dieſer Epoche gehört auch die
bis zum erſten Joche des Langhanſes reichende Oſthälfte der
Kirche an beſtehend aus dem hohen Chor der Vierung und dem
Südarm Die kleinere Weſthälfte beſtehend aus zwei Jochen
iſt ſpäter erbaut worden doch iſt der Zeitunterſchied nicht groß
weil die Struktur und Kunſtformen inetnanderfließen und nach
einer Urkunde 1245 Geld zu den Baukoſten geſchenkt wird Der
Hanuptunterſchied in der Faſſadenbildung tritt in der Anordnung
von zwelübereinanderſtehenden Reihen ſpitzbogiger Fenſter hervor
von denen die unteren kleiner ſind als die oberen Aus der
vierten Bauzeit ſtammt die Weſtfront Jhre Entſtehung fällt in
die letzte Hälfte des 15 Jahrhunderts und mit ihrem auf
ſtrebenden Charakter bildet ſie eine hervorragende Zierde
der Kirche Gegenüber dem ſchlichten und ernſten Bau der
älteren Teile fallen hier die reicheren Formen auf Der hohe
Unterbau iſt zweiſchöſſig durchgeführt verziert mit vielen hell
verputzten Blenden Auf das Obergeſchoß ſetzt ſich der Slaffelglebel
auf welchem ſich der 12 m hohe Glockenturm erhebt geſchmückt
mit einer kupſfernen Kuppel die in eine Spitze mit vergoldetem
Stern ausläuft Als Unterbrechung der langen Dachfirſt hat die
Kirche im Jahre 1904 einen Vierungsdachreiter erhalten der
ſeit 1631 über der Dachkrenzung des Mittel und Querſchiffes
fehlt Das Jnnere der Kirche gewährt einen erhabenen Eindruck
Breite Wandſäulen nehmen die hohe Spitzenwölbung der Decke
auf und zwiſchen ihnen ſind viele für Heraldiker bedeutſame
Grabſteine aufgeſtellt Die jetzigen Gewölbe ſind nicht mehr die
alten ſondern rühren von einem Umbau aus der Mitte des
14 Jahrhunderts und der letzten Renovierung her Der Aufbau
des Altars enthält einen wertvollen Flügelſchrein ans der Zeit
der Rengiſſance mit Wappen und Schnitzfiguren Er iſt 1569
hergeſtellt Die Gemälde ſind von Heinrich Jodechen aus
Dresden einem Meiſter ans der Lukas Kranachſchen Schule
ſehr phantaſievollentworfen und inſofern von beſonderem Jntercſſe

Volksanfläufen machten ſich anarchiſtiſche und antimilitariſtiſchelfrage die in ſehr gemäßigtem Ton gehalten iſt Redner führte weil die Perſonen in den Trachten jener Zeit feſtgehalten ſind
Elemente bemerkbar Eine Anzahl Verhaftungen wurde vor aus daß das Communiqué nichts mit einem Aufrufe an das
genommen Die Regierung hat das Streikpoſtenſtehen verboten Volk zu tun habe und nicht in revolutionärem Sinne gemeint Die Kanzel wurde 1621 aufgeſtellt Sie ruht auf einer Statue

des Moſes und zeigt in guter Holzbildhauerei in vier Feldernſei Diejenigen befänden ſich im Jrrtum die da meinten daß die Evangeliſten mit ihren Attrlbuten Die Orgelempore und
De Jnm engliſchen Unterhauſe die Duma neue inkonſtitutionelle Wege einſchlage ſie knüpfe das Geſtühl im Mittel und Krenzſchiff gehören der Kunſitperiode

z vielmehr Beziehungen unmittelbar mit dem Volke an Mgrte geſtern Cawley an den Miniſter für Auswärtige An Pernet der Arbeitsgruppe ſowie mehrere Sozialiſten ſüerten
n endeten Sir Edward Grey die Aufrage ob er davon ans daß die Duma bereits die Durchberatung der
bertrr geſetzt ſelx daß die Japaner dem Tranſit einzelnen Artikel des von der Agrarkommiſſton vorge

rkehr britiſcher Waren von Niutſchwang alle erdenk ſchlagenen Textes fortzuſetzen beſchloſſen habe es ſei
re eer in d r de u J r alſo zwecklos einen neuen dem der Ägrarkommiſſion geradezu

wderte edlen M h t Fel ch die Beht m de widerſprechenden Text zu diskutieren Nach einigen gegenſeitigen
h ehauptung be Ffngriffen zwiſchen Kadetten und Sozialiſten nahm PetrunS die Angelegenheit werde unterſucht die Regkerung witſch an drei Stellen ſeiner Faſſung Aenderun gen vor

e ihr Auſmertſamkeit Japan habe erklärt der Hafen von hon denen jede für ſich beraten werden ſoll Nach kurzer Debatte

der Rengaiſſance an Vollendet wird der erhabene Eindruck den
man von deu Jnnern der Kirche hat durch die herrlichen
Fenſter die durch opferfreudige Stiftungen einen reichen Schmuck
an Glasmalereien erhielten und unter denen beſonders fünf von
Profeſſor Geiges in Freiburg in Br gemalte in der Hauptapſis
hervorragen

Bernburg 19 Juli Vor 50 Jahren Am 19 Juli
1856 ſtiftete Herzog Alexander Karl von Anhalt Bernburg ein
Legat von 4000 Talern zur Verabreichung freier Bäder in

alny werde allen Nationen am 1 September geöffnet über die Faſſung der Agrarkommiſſion beſchließt die Duma zur Alexisbad an Bedürſtige ſeines Herzogtums Nun war aller

werden üu r r einer anderen Anfrage erklärte Grey die r n r füsae 277
Evlubrund Tr hre in r r S getuns des Communiqués entbalte keinen Aufruf ans Volt ſondern ſei nur

Der Präſident des Sedan Burns e Dementierung der Angaben des Miniſteriums Demzuſolge
e d e v geren dige a d Seſtniminegei en r des Communiques die Worte geſtellt
Arbeitsloſengeſetzes 200 un erling zur n Von Inn Nach einſtündiger Pauſe wurde um 9 Uhr abends der Antrag
auseinander daß die Maßnahme nur eine vorüber ißehende ſei ſolange die Kommiſſion welche die Frage unter rer See Pinie ſender u m

u hedo z nicht ihren Bericht erſtattet habe die Regierung nung ausſpricht daß das Volk ruhig bleiben und das Er
offe für die Zukunft beſſere Mittel der Abhilfe zu finden gebnis d beſten der Duma abwarten de mit 197

gegen timmen angenommen ie Mitglieder derHomerule für Wales Ardeitsgruppe und die Sozialiſten verlaſſen den Saal
der des Walliſers lautet und mit ihm das ganze Wine Kommiſſion wird darauf fortgeſetzt
in t Wales jubiliert Es hat nun ſeinen eigenen Minſſter Der Abg Stakkowitſch ſtellte den Autrag aus dem
niſiſicht Und wenn auch das Zetergeſchrei in der undo Wortlaute des Communfiqueés einige Zeilen in denen das Mi ß

rn Preſſe über die Art und Weiſe der Ankündigung dieſertranen der Duma gegen das Miniſterium zum
a jaſſungsänderung noch ſehr laut iſt ſo wird es an der Tat Ausdruck kommt wegzulaſſen Petrunkewitſch beſteht auf
n ſe ſelbſt nichts mehr ändern Wales hat nun wenigſtens ſeiner Faſſung und ſagte die Regierung ſei unfähig das
mat Schulfra ge Home Rule ein Zugeſtändnis das es Land zu regieren und triebe das Land in dle größte Gefahr

nicht obald wenn überdaupt erhalten hätte wenn die Regierung Oeſterreich und Deutſchland verhandelten hinter dem
ein wieder mit einem neuen Paragraphen der Schulvorlage in Rücken Rußlands und ſeien bereit Rußland mit deutſchen
den Sackgaſſe geraten wäre und befürchten mußte über Truppen zu beſetzen Man müſſe das Land in Kenntnis
iriſche zu ſtolpbern Es galt die Nichtkonformiſten und die ſetzen von der Schmach die ihm das Miniſterium berelite
Boten ortel zu ködern und das geſchah mit dieſem großen Stürmiſcher Beifall Stakkowitſch erwiderte die Auf
änder Der Köder war außerordentlich geſchickt denn die Jr löſung der Duma ſei ſür Rußland viel gefährlicher als eine Ve
Fort be zaren ebenſo wie die Nonkonformiſten die in Wales ihr ſetzung durch deutſche Truppen Die e ende wolle beide
an Wigezn gegen dieſen Paragraphen Daß das Zugeſtändnis Ziele exreichen Mukhanoff der Vorſitzende der Agrar
wart es die letzteren umſtimmte war mit Sſcherheit zu kommiſſion erklärt ſich einverſtanden mit der Streichung derß do aber mit den Jrländern ſtand es anders Home Worte die das Mißtrauen ausdrücken betont aber daß die

Zouberllag wenn es auch nur für Wales iſt hat für ſie einen Auflöſung der Duma von dem Monarchen uicht aber von
erc R und giit ihnen als eine Art Wechſel auf die Zukunft den Miniſtern abdänge
uſe G mond erklärte dies offen und ſagte daß die Home Jm weiteren Verlaufe wird die Debatte immer heftiger

d ewährung an Wales ibn und ſeine Partet allein bewege Die Kadelten ſuchen durch ihre Reden die Leldenſchaftlichkeit

e us London ſchreibt man uns weiter Taffy wie der Die Dehatte über die übrigen Teile des Communiqués der

dings noch keine Eiſenbahnverbindung nach dem lieblichen
Alexisbad geſchaffen ſomit betrugen die Koſten der Reiſe noch
eine erhebliche Summe Trotzdem wurde aber vom Legat aus
giebiger Gehrauch gemacht

Defſſau 18 Juli Der Kinematograpb Auf dem
Schützenplatze erlitt heute abend 10 Uhr der Betrieb des elek
triſchen Kinematographen dadurch eine unliebſame Unterbrechungtut ein Defekt am Dampfkeſſel entſtand und der heiße Dampf

nach dem Jnnern des Schanuzeltes und nach außen unter ohren
betäubendem Ziſchen entſtrömte Die elektriſche Beleuchtung des
Kinematographen erloſch ſofort und die geängſtigten Zuſchauer
ſtürzten in wildem Knäuel ins Freie Menſchen kamen zum
Glück nicht zu Schaden

Altenburg 19 Juli Alte Silbermünzen JmHeinichſchen Gute in Wüſtenhain bei Kohren wurde bei der
Kusbeſſerung der Scheune ein Topf mit 1500 alten Silber
münzen der verſchiedenſten und ſeltenſten Gepräge gefunden
Die Münzen ſind durchweg gut erhalten und dürften für
Sammler und Liebhaber wertvoll ſein

Pößueck 19 Juli Mit dem Bau der Leimberge
Drahtſeillbahn iſt nunmehr begonnen worden Die An
lage die anf dem zwiſchen Wernburg und Göſſitz gelegenen
Leimberg nach dem oberen Bahnhof in Pößneck führt ſoll zur
Beförderung des Melaphyrgeſteins dienen das am Leimberge in
großer Menge vorhanden iſt Das Geſtein ſoll zunächſt bei dem

Pößneck Saalfeld Verwendung finden

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Veilage

Leiiung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil i Albert Herlingz

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner ür Provingiatnachrichten
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelzieil Ernſt Böhme für den Jnſeratenieil Karl
Romäacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlichppoſition 5 iwie gegen den g 35 fallen zu laſſen Die über herabzumindern Petrunkewitſch ſagte die Duma könne nuräuatide Wiajorligt womit dieſer aragrend mitſamt der den Weg der Geſetzgebung beſchreiten ſie könne keine Aufrufe

an das Volk richten durch welche dies den Kanonen ausgeſetztdigung cines Miniſters für Wales genehmigt wurde zeigt
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zwelgleiſigen Ausbau der Saalbahn und der Strecke Triptis
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